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tellen, antıke Quellen, Außerungen des Lehramtes Erzbischof Heı1iner Koch, » Hıer beginnt Zukunift«;
moderne utoren (S 27-346) Bıschof Franz-Josef Vverbec. > Famılıe Se1SMO-

|DER Werk bletet 1ne V OI beachtenswerten ZTaPp. 1r katholısche Sozlallehre«: We1  lschof
Argumenten, e singularısche 285371 VOIN Jonh 1,15 Dominikus Schwaderlapp, »>Ehe und FElternsc

bevorzugen. LDem kKezensenten cheınt das Hr- iıhre Bedeutung ir CcgeCNWarl und Zukunft V OI Kır-
gebnis, jedenfalls ufs (jJanze gesehen, e1n ÜUberzeu- che und Gesellschaft«; Franz-Joseft bBormann, » ] Jes-
gender Konvergenzbewels. er Verfasser bletet e1- derate und Fehlentwicklungen ın der Famılıenpoli-
1ICTH wichtigen Beıtrag Auslegung des Johannes- t1K«; Aaus Vellguth, »>Famılıe ın der multioptiona-
evangelıums. Fur e Marıologıie verdient der 1- len (Gresellschaft« Im zweıten Kampıtel (»Bıblısche
sche 1NWEe1s auf e Jungfräulichkeit Marıens ın und theologische Vergew1sserung«; 6 /—-215) tınden
der Greburt 1ne breıte RKezeption. sıch acht uTisalze Kardınal (1erhard Ludwig Muül-

Manfred auke, LUZAaANO ler, » [ die FEhe >e1n Wahres und e1gentliches Sakra-
men des Neuen Bundes<«: (eOrge ugustin, » Zum
Verständniıs des sechsten (1eboats eutie (1edanken
ZU] elıngen der Ehe«: Mıchael eobald, >] iePastoraltheotogte Ehetheologıie des Epheserbriefs«; Bıschof Rudaolt

(Jeorge UEUSEN IngO0 FO (He Fhe NFa- Voderholzer, »> [ Iie MeNsSCNLCHE12 1mM göttlichen
Heilsplan« (Johannes Paul LL.) /Zum Wert der 1TrCN-mMIilE. Wege ZUHÜE elingen A katholischer Per- lıchen FEhe- und exualmoral 1r den Menschen derspektive, (Theologtie IM Dialog, [3), 480 S, Ver-

[ag erder, reibure Br 2014, ISBN 0/8-3-451- egeNWar! {«; Herbert Schlögel/Kerstin Schlögl-
Flıerl, »>Ehe Sakrament Versöhnung«; us3125/-J, 40 — TauUlLLC. »>Ehe und Famılıe 1m Kırchenrecht«:

1Dem ema »>Ehe und Famılıe« OMMI ın der ans-Joachıiım Höhn, »>Ehe als Versprechen«; I ho-
1111A5 'a »(jedanken iırklichkeit und Sakra-Gresellsc 1ne außerordentliche Bedeutung MeNLi«aps Franzıskus hat ın WEe1 Bıschofssynoden |DDER Kapıtel (»Krısen und elıngen derund ın sSeinem nachsynodalen postolıschen Cchre1- Ehe und Famıiılıie«: 217-364) nthält acht eıträge:ben »AÄMOoris IQehHa« ın den Mıttelpunkt des kırch- l hetmar Mıeth, »Gelingen und Miısslıngen ın 12lıchen Diskurses gestellt. elche Herausforderun- und Ehe«: ohannes Reıiter, »>Ehe und Famılıe |_e-

SCH tellen sıch Ehe und Familıe ın der eutigen
Gresellschaft? Was sagt das Evangelıum dazu”? He- bensbilder Leıthilder Ethos«: OSe Römelt,

» ] Jer Sprache der 12 Vertrauen schenken«: Hu-annte Autoren dAiskutieren chese Fragen ın der VOI-

liegenden Publıkatıon ALLS sakramententheolog1- bert 1Nd1sSC »Herausforderungen ZULT Erneuerung
der Ehepastoral«; SAaV1O Vaz, » Wenn Kınder S11N-scher, moraltheolog1ischer, kırchenrechtlicher und
enbocke 1r e FEiltern werden«: Jöörg Splett, >SeXpastoraler Perspektive. S1e eröffnen damıt ın

We1se elınen lebendigen /ugang ZULT Te der ka- und (iender AL der 1C CANnrıistilLicher Philosophie«;
tholıschen 1IrC ber Ehe und Famılıe In ıhrem lerrence Keeley, » Von römmigkeıt ZULT Pluralıtät
Vorwort 9-—1 betonen e beiden Herausgeber, ın 1er (Generat1ionen«: Hanna-Barbara erl-Falko-
ass e Kırche als 1ne weltweiıte aubens- und V1ilZ, » Verlorene Mütterliıc  e1t7 S{t1immen AL dem

Vorhof der Heiden««. Im vierten Kampıtel (»Pasto-Zeugnisgemeinschaft »1N einem großen DPannungs-
teld der Ungleichzeitigkeit der Kulturen« eht 1 Ia- rale Ermutigungen und Perspektiven«; 65—477)

werden acht uTsalze vorgelegt: Kardınal T1StOp.be1 mMUusSse der (ı1laube als Handlungsgrundlage und
UOrientierungshilfe 1r e Praxıs ıchtbar werden. chönborn, > Aur AasSLOTra| 1r wıiederverheınratete
Es ist e bleibende Aufgabe der Kırche, »>den K 1S- Geschiedene«; mar uCchs, » [ )as >Evangelıum
tenziellen ınn der kırchlichen Te immer 1ICL V OI der Famıiıle< ın Selner pastoralen Entfaltung«;
rklären und e Menschen motivieren, ın ıhrer Philıpp üller, »>EKıne zeıtgemäße FEhe- und Famlılı-

enpastoral«; Wıllıbald Sandler, » /eıt der(Lebensprax1s e Botschaft des Evangelıums VEC1-

wıirklichen« (9 |DER sicherste und besten SC zıgkeıit e1t des eTr1C £ur /Zulassung VOIN

e1gnete Umfeld 1r Kınder bletet e tradıtıonelle wıiederverheıirateten (Greschiedenen den Sakra-
und intakte Famılıe L dIe Autoren cAheses Bandes [TAa- MENLEN «} Weihbischof Florjan W Orner, » Iheologıe
SCH iıhre J6 e1igene Perspektive elner zeıtgemäßen des Le1bes und iıhre Jugendpastorale Konkretisie-

LULNS mit eenS5 LTAR«: e1 Merkelbach, » VOr derDiskussion bel, »>Cle e unterschiedlichen Heraus-
forderungen eıner FEhe- und Famıilıenpastoral dar- Ehe, ın der Ehe, ach der Ehe. LTagebuch e1INes adt-
stellt« 13) pfarrers«; Johannes Brantl, > Aur Tragweiıte der

|DER erstie Kapıtel ( »Ehe und Famılhe ın Kırche Selbstbeurteilung ın der S1ituation wıiıederverheılra-
und Gesellschaft«: nthaält tüunf eıträge: Geschiedener«; Kalph Weımann, >] ie Familıe

stellen, antike Quellen, Äußerungen des Lehramtes,
moderne Autoren) (S. 327–346). 

Das Werk bietet eine Fülle von beachtenswerten
Argumenten, die singularische Lesart von Joh 1,13
zu bevorzugen. Dem Rezensenten scheint das Er-
gebnis, jedenfalls aufs Ganze gesehen, ein überzeu-
gender Konvergenzbeweis. Der Verfasser bietet ei-
nen wichtigen Beitrag zur Auslegung des Johannes-
evangeliums. Für die Mariologie verdient der bibli-
sche Hinweis auf die Jungfräulichkeit Mariens in
der Geburt eine breite Rezeption.

Manfred Hauke, Lugano

Pastoraltheologie
George Augustin / Ingo Proft (Hg.), Ehe und Fa-

milie. Wege zum Gelingen aus katholischer Per-
spektive, (Theologie im Dialog, Bd. 13), 480 S., Ver-
lag Herder, Freiburg i. Br. 2014, ISBN 978-3-451-
31257-1, € 40,—.

Dem Thema »Ehe und Familie« kommt in der
Gesellschaft eine außerordentliche Bedeutung zu.
Papst Franziskus hat es in zwei Bischofssynoden
und in seinem nachsynodalen Apostolischen Schrei-
ben »Amoris laetitia« in den Mittelpunkt des kirch-
lichen Diskurses gestellt. Welche Herausforderun-
gen stellen sich an Ehe und Familie in der heutigen
Gesellschaft? Was sagt das Evangelium dazu? Be-
kannte Autoren diskutieren diese Fragen in der vor-
liegenden Publikation aus sakramententheologi-
scher, moraltheologischer, kirchenrechtlicher und
pastoraler Perspektive. Sie eröffnen damit in neuer
Weise einen lebendigen Zugang zur Lehre der ka-
tholischen Kirche über Ehe und Familie. – In ihrem
Vorwort (9–14) betonen die beiden Herausgeber,
dass die Kirche als eine weltweite Glaubens- und
Zeugnisgemeinschaft »in einem großen Spannungs-
feld der Ungleichzeitigkeit der Kulturen« lebt. Da-
bei müsse der Glaube als Handlungsgrundlage und
Orientierungshilfe für die Praxis sichtbar werden.
Es ist die bleibende Aufgabe der Kirche, »den exis-
tenziellen Sinn der kirchlichen Lehre immer neu zu
erklären und die Menschen zu motivieren, in ihrer
Lebenspraxis die Botschaft des Evangeliums zu ver-
wirklichen« (9 f). Das sicherste und am besten ge-
eignete Umfeld für Kinder bietet die traditionelle
und intakte Familie. Die Autoren dieses Bandes tra-
gen ihre je eigene Perspektive zu einer zeitgemäßen
Diskussion bei, »die die unterschiedlichen Heraus-
forderungen einer Ehe- und Familienpastoral dar-
stellt« (13). 

Das erste Kapitel (»Ehe und Familie in Kirche
und Gesellschaft«; 15–86) enthält fünf Beiträge:

Erzbischof Heiner Koch, »Hier beginnt Zukunft«;
Bischof Franz-Josef Overbeck, »Familie – Seismo-
graph für katholische Soziallehre«; Weihbischof
Dominikus Schwaderlapp, »Ehe und Elternschaft –
ihre Bedeutung für Gegenwart und Zukunft von Kir-
che und Gesellschaft«; Franz-Josef Bormann, »Des-
iderate und Fehlentwicklungen in der Familienpoli-
tik«; Klaus Vellguth, »Familie in der multioptiona-
len Gesellschaft«. – Im zweiten Kapitel (»Biblische
und theologische Vergewisserung«; 87–215) finden
sich acht Aufsätze: Kardinal Gerhard Ludwig Mül-
ler, »Die Ehe – ›ein wahres und eigentliches Sakra-
ment des Neuen Bundes‹«; George Augustin, »Zum
Verständnis des sechsten Gebots heute. Gedanken
zum Gelingen der Ehe«; Michael Theobald, »Die
Ehetheologie des Epheserbriefs«; Bischof Rudolf
Voderholzer, »›Die menschliche Liebe im göttlichen
Heilsplan‹ (Johannes Paul II.). Zum Wert der kirch-
lichen Ehe- und Sexualmoral für den Menschen der
Gegenwart«; Herbert Schlögel/Kerstin Schlögl-
Flierl, »Ehe – Sakrament – Versöhnung«; Markus
Graulich, »Ehe und Familie im Kirchenrecht«;
Hans-Joachim Höhn, »Ehe als Versprechen«; Tho-
mas Krafft, »Gedanken zu Wirklichkeit und Sakra-
ment«. 

Das dritte Kapitel (»Krisen und Gelingen der
Ehe und Familie«; 217–364) enthält acht Beiträge:
Dietmar Mieth, »Gelingen und Misslingen in Liebe
und Ehe«; Johannes Reiter, »Ehe und Familie. Le-
bensbilder – Leitbilder – Ethos«; Josef Römelt,
»Der Sprache der Liebe Vertrauen schenken«; Hu-
bert Windisch, »Herausforderungen zur Erneuerung
der Ehepastoral«; Savio Vaz, »Wenn Kinder Sün-
denböcke für die Eltern werden«; Jörg Splett, »Sex
und Gender aus der Sicht christlicher Philosophie«;
Terrence Keeley, »Von Frömmigkeit zur Pluralität
in vier Generationen«; Hanna-Barbara Gerl-Falko-
vitz, »Verlorene Mütterlichkeit? Stimmen aus dem
›Vorhof der Heiden‹«. – Im vierten Kapitel (»Pasto-
rale Ermutigungen und Perspektiven«; 365–477)
werden acht Aufsätze vorgelegt: Kardinal Christoph
Schönborn, »Zur Pastoral für wiederverheiratete
Geschiedene«; Ottmar Fuchs, »Das ›Evangelium
von der Familie‹ in seiner pastoralen Entfaltung«;
Philipp Müller, »Eine zeitgemäße Ehe- und Famili-
enpastoral«; Willibald Sandler, »Zeit der Barmher-
zigkeit – Zeit des Gerichts. Zur Zulassung von
wiederverheirateten Geschiedenen zu den Sakra-
menten«; Weihbischof Florian Wörner, »Theologie
des Leibes und ihre jugendpastorale Konkretisie-
rung mit TeenSTAR«; Heiko Merkelbach, »Vor der
Ehe, in der Ehe, nach der Ehe. Tagebuch eines Stadt-
pfarrers«; Johannes Brantl, »Zur Tragweite der
Selbstbeurteilung in der Situation wiederverheira-
teter Geschiedener«; Ralph Weimann, »Die Familie
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als Ke1iımzelle 1r e Erneuerung des laubens« ZULT verhandelten ematık ALULS Seelsorger und (he-
l hese unter Mıtwirkung des der Philosophisch- OLOg1SC. Interessierte können ın dA1esem Sammel-
Theologischen Hochschule allendar angesiedelten band vıele wertvolle Anregungen und Argumente
Kardınal alter Kasper Instituts 1r Theologıe, entdecken, e ıhnen nelfen, ın wichtigen Fragen
Okumene und Spirıtualität antstandene Publıkatıion z ema elınen verantworteilen e1igenen anı
zeichnet sıch Urc 1ne große 1eder /ugange pun tlınden JOSe  reiml, St Pöolten

als Keimzelle für die Erneuerung des Glaubens«. –
Diese unter Mitwirkung des an der Philosophisch-
Theologischen Hochschule Vallendar angesiedelten
Kardinal Walter Kasper Instituts für Theologie,
Ökumene und Spiritualität entstandene Publikation
zeichnet sich durch eine große Vielfalt der Zugänge

zur verhandelten Thematik aus. Seelsorger und the-
ologisch Interessierte können in diesem Sammel-
band viele wertvolle Anregungen und Argumente
entdecken, die ihnen helfen, in wichtigen Fragen
zum Thema einen verantworteten eigenen Stand-
punkt zu finden. Josef Kreiml, St. Pölten     
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